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Berlin, den 1. April. :

Seine Maje�tätder König haben Sr, Hoheit dem

Markgrafen Leopold von Baden den �chwarzenAdler-

Orden zu verleihen geru! et.

Bekanntmachung,
;

Von der unterzeihneten Commi��ion�indheute die

nachbezeihneten, ihr von dem Prá�idioder Königl.
Ober-Rechnungs Kammer überwie�enen,Staatspapiere,
nach vorher gewonnener Ueberzeugung von der Stück

zahl und des. Geldbetrages im Königl, Münzgebäude
verbrannt worden :

A. Eingeld�eteCompen�ations: Anerkenntni��eúber

1,569,405 Thlr. 24 �gr.2 pf. B. 26 Stúck Staats-

�chuld�cheineüber 2,022 Thlr. 12: �gr,6 pf. C. 42

St, Sechandlungs: Obligationen über 34,345 Thlr.
D. 26. Stú>k Seehandlungs - Juiterims�cheineÜber

36,870 Thlr. E, x13 St. Cautions-Documente von

Salz-Offizianten über 3,950 Thlr. F, 4 St. Süd-

preußi�cheGehalts-Anerkenntni��eüber "44x Thlr, G.'

3 St, Schle�i�cheZwahgs : Anleihe�cheineüber 1,250

Thlr. 17. 4 St. Südprenßi�cheSeehandlungs-Obli-
gationen-úber 1,300 Thlr, IT. 4 St. Partial Obli-

gationen“gus. der Wittgen�tein�chenAnleihe vom“JI.
1806 Über. 3,500 Gulden. K. 7 St. dergl. Obliga-
tionen aus der “Anleihe von 1798 Über‘3,500 Thlr.
LT, 5 St. Seiden:Magazin: Ca��en: Obligationen úber

14,500 Thlr. AM, 5x8 St. gedru>te und 228 St.

ge�chriebeneKalkvreutherObligationen úber 246,312

Ihle, und.210,095 Ihlr, 17 �gr,8 pf: 456,406

1826.
“Thlr. 17 fgr. 8 ‘pf. ‘N° 1830 St. Labak�cheObli-
gationen vom Jahre 1805 Übet 737,350 Thlt. O.
3 Stück ver�chiedeneStaatéfchukd‘Documente úber
70,000 Thr. PP.“56 St. Partial: Obfigationen aus
der Anleihebei Lindenkampfund Olfers in Mün�ter
úber 32750 Fl, im 20 — 39300 Fl, im 24 Fl.:Fuß
oder 7 Fl. — 4 Thlr. 22,457 Thie. ‘4�ar. 3 pf. u.

Q.eine Partial-Obligationaus der FrahkfurterAuleihe
über 1200 Fl. oder“ 7 Fl, —

4 Thlr. 685 TIhtr.
2x gr. 5 pf., welches hierdurch zuröffentlichenKennt;
niß gebracht wird. Berlin, den 30. März 1826,

“Königl. Jmmediat-Commi��ionzur Vernichtungder

hierzube�timmtenStaätspapiete,

_v, Schütze, Bü�ching, Bendemanü sen.

Aus Sach�en,voin 25. März, -

Die in Leipzig:erwarteten Per�er:�iudzur Me��e
mit Geld und-Wech�elubereits-eingetrofen,

+

Man

weißaber. noch nicht, worauf �îe-ihr:orientali�cher
Ge�chma„ der. jest durch mehrere glücklicheVer-
käufe geläutert�einmuß, leiten. wird.

In Leipzig hat kürzlichein Haus durc, die Be-

trügeret eines Compagnons fallire, _ Die�erhatte
für 26tau�endThaler Wech�elausge�tellt7und ;als
die�e:zur Verfallzeit bezahlt�einwollten, evgab es
�ich,daß er �cinemCompagnon gp ene Anzeige
‘davon gemacht und den Betrugzu © nemVortheile
ver�pielthatte: Er hatte daher die Flucht ergriffett,
wurde aber in Gera eingeholtUnd vexhaftet.

Jn Thüringenfallen lebt Ungemein viel Brände



vor; in einer einer einzigenNacht, vom 12ten zum
IZten, brannte es in der Umgegendvon Côlleda in
drei Orten. In der folgendènNacht an einem vierx-
ten Orte¿ — In der Nacht vom I4ten zum I5tend. M. brannken in Dippoldswalde bei Freibergüber
100. Hâufernieder, und mehrere Per�onen�indda-
bei umgekommen, NAus den Maingegenden,vom 26, März,

Se, Mai. der König von Baiern begab’�i<am
Gründonner�tagin: das Oratorium, wo ex dem Hoch:
amte beiwohnte,nach de��enVollenduñgdas Hoch:
würdig�teim Proze��ionszugeinnerhalb dem Capel-lenhofe und dann zurú> in die Capelle begleitete,
und zuleßt im- Herkules�aaledie feierliche Fußwa-
{ung verrichtete. Unter den zwölf alten Männern,
die zur Erinnerung der Ein�eßungdes heiligenAbend»mahls auf AllerhöchfenBefehl gekleidet, ge�pei�t
und mic Geld be�chenktwurden, tvar ein Greis von
105 Jahren. einer von 95 Jahren und noch 4 über
909, der jüng�tewar 86 Jahr alt, und die Summe
der Jahre �ämmtlicherGrei�e betrug 1093.

In der Nacht vom 16. auf den 17. März�tarb
zu Herrieden, im Rezatkrei�edes KönigreichsBaiern,
Catharina Krazer, in einem Alter von 107 Jahren,
10 Monaten und s Dagen. Sie war von dem Jahre1765 bis 1815 Stadthebamme,und hatte während

e langen Lebens4535 Kinder in die Welt ge:olfett.
|

___ Die Unruhen , �chreibtman jegt gus Mainz, zu
„welchen der. von einemMautb�oldateahier began

gene Mord Veranla��unggab, �inddurc die th:
tigen Bemühungender Civil: und Militairbehörden

“und durch die per�ônliheDazwi�chenkunftdes Ober-
„bürgermei�kers,Freiherr von Jungenfeld, glücklich
wieder beigelegt worden. Die Regierung hat der
Wittwe des Getödteten, der vier hülflo�eKinder
Pinterláßit,eine jährlicheUnter�tügungzuge�ichert,Nochvór 50 Jahren be�aßdie Bibliothek zu Genf
4 Bändege�chriebenerPredigten von Calvin, zwar
“niht von feinerHänd; ‘denn er �chriebkeine Pre-digten, aber durcheinen Schnell�chreibernachge�chric-ben. Indeß vér�<hwaüddie�er Shas, ohne daß

man wußtewie oder wohin. Jm Fahr 1823 ent-
*

decfte man zufálligbéi einem Zrödelweibeacht Bände,
‘die Pfundwei�egekauft, und nun wieder înder Bi:
"bliothef aufge�telltworden �ind.**

Zu'Getif und zu Lau�annei�eîne ziemlichgroße
Anzahl junger Ru��en,be�ondersLiefländer, ange-

 Tomméên,wovon die inei�tenge�onnenzu fein�cheinen,
"�h eiñige Zeic in die�enbeiden Städtenaufzuhalten,

_DeëSchiveizèrboreenthältfolgendes:Zu Lau�anne
haben die Scüdeuten und ‘Mitgliedeë‘des Zofinger

Vereins denpatrioti�henEnt�chlußgefaßt, in jedes
Zimmer derKa�erne,wo die Milizen während der
Zeit des Militaix- Unterrichts einguartirt �ind,�o
wie in der Kä�etneder Gensd'armerie, Exemplare
von Z�ho>e'sSchweizerge�chichte(welche auch ins
Franzö�i�cheÜber�ebti�) unentgeltlich auszutheilen.
Mán hofft, daßdurch die�elehrreiche Lektüre an-
dere weniger nüsliche Vergnügungs- Arten er�ebt
verden,

FI
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Madrid, vom T5. März. ' i

Dex tévolutionaireAnfühterBazan i�kam 5. d.
zu Orihuela er�cho��enworden. Er müßte nah dem
Richrplas auf einer Bahre getragen und auf dem-
�elbenhiugerichtet werden, weil �eine{chon brandti-
gen Wunden nicht ge�tatteten,ihn anders fortzu-bringen. Am Abende vor �einerHinrichtungent-
�{<loßer �id,nachdem er bis dahin weder von Re-
ligion t1o< vou Prie�ternharte êtwas hôren wollen,einen Gei�tlihearufen zu la��en;die�embeichtete
er und zeigte eine tiefe Neue; das Gebet,welches
er an die Jungfrau Maria richtete, rührte alle An-we�endenzu Thränen. Während.er zum Richtplage
gebracht wurde, �agteer mehreremale das Glaubens-
bekeuntnißher und betete bis ihn der Todes�chuß
traf. ÎÏnder bei den Rebellen gefundenen Prokla-
mation nennen �ie�i<„den Vortrab des Befreiungss
heeres ;“ der Staatsrath_ for�ht no< immer nach

den Ur�achenund dén geheimen Verzweigungendie-
es aufrühreri�henUnternehmens.|

|

St. Petersburg, den 21. März.
Den 17ten “i�die Leiche des hoch�eligenKai�ers

von dem Schlo��eD�charskoe-Selonach T�cheêëme,
und Tages darauf ‘von da nah der hie�igenHauprsfirhe .von Ca�an gebrachtworden, Dex Zug er-
folgte in der vorge�chriebenenArt. Die zu dem�el-
ben gehörendenPer�onenfandet �ich�chon�ehrfrühim Schlo��ezu D�cheêmeein, um 7 Uhr tvard der
Parade-Leichenwagen nach der Thür de Capelle geebracht. Nach dem Schluß des Gottesdien�teslegsten die General!-Adjudantenden Sarg auf den Was
gen, und die Proze��ion�etzte�ichin Bewegung.Mittlerweile hatte ein Signal von drei Kanonen-
�<ü�enum 7 Uhr den übrigenzu dem Zuge cinSt. Petersburg) gehörendenPer�onenangezeigt,daß�ie�ih uahe an der Barriere in dazu be�timmtenHäu�erneinzufinden haben; die 27 fremden Ordendes ver�torbenenKai�ers waren in einem be�ondernHau�eauf Ki��enplacirt. Nach einem zweiten Signal,welchesden Abgang des Zuges von T�cheëmean-
kündigte,fegte �ichAlles as der Barrière der Haupt-ftadt in Bereit�chaft,und bei dez dritten Signal
ordnete �ichder Zug vollends, Um 10 Uhr war Se.



Maj, der Kai�er neb�tden übrigenMitgliedern der

kai�erlichenFamilie, demn Prinzen von Oranien und

den Prinzen Wilhelm von Preußen angekommen,
Der Kai�erund die Prinzen waren zu Pferde, die

Kai�erinnenin Kut�chen,Das vierte Sigual erfolgte
um- balb 11 Uhr. Die Proze��ion�eégté�ichin Be-
wegung, unter dem Geläut aller Glöén! und dem
Donner der Kanonen;während der Dauet des Mar-
�cheserfolgte jéde Minute ein Kanonen�huß; Bei
jeder Kirche machte der Zug Halt. Uwi 2 Uhr kan!
der Srauerwagenvor dem Eingang der Cathedrale
an. Dié Gei�tlichkeitbegab �i in die Kirche, der
Sarg ward auf das Frauergerüú�tgeb. ächt uid ein

Drauer-Gottesdien�tbegann. Seit deni 18. bis zu
dem (noch nicht be�titimten)Tage der Bei�egüng
In dex Peter- und Paulskirche, wird täglich¿zweintä!
in der Cathedrale ein Zrauerdie �tgehalten. Fag
und Nacht wird ‘aus deri Evangelien gele�en,“und

leder, dex �eineAndachre verrichten will, hat Zutritt.
Der Tag des 18. hat uns zum zweiten male den

herben Verlu�tvorgeführt,
den Rußland ‘und gâtiz Europa beweint, Mit ciner
wehmuthsvollen Aeng�tlichkeit�ahen.die Eintvohner
der Haupt�tadtdie�emTage entgegen, und mit veúh-
render Trauer brachten �ieihn hin,

-

jeden ünver-

geßlich! 28
Se. Maje�tätdct Kai�erhat am 1x, März bei

dem AusSmar�chedes aus 2 Bataillonen der Mösfkauis

�chen‘und Grenadiergarde gebildeten, zu�ammenge-
zogenen Garderegimentes, das: zu dem abge�onder-
ten Corps in Käuka�iznhinbeordert i�,die�esneue

Regiment näch ange�tellterMu�terung,in álleti Stük-
ken in ausgezeihnetem Stande gefunden, und jedem
der Unteroffiziere und Soldaten 2 Rubel, 2 Pfund
Slei�hund 2 Glas Branucwein austheilen la��en.

Zürki�che“Gränze,vom 10: März.
Die Blätter_des Swmyrnaer Beobachters votti. 5

bis zum 16. Febr. enthalten folgendeStellen: „Zwei
griech, Briggs �indin den Meerbu�en von Smyrnä

eiigedrungen und haben auf den Salinen eine mic
Salz beladene türk, Vombarde weggenommen. —

AmSonntag den 29. Fau. wohnten wir einem Kampfe
öVi�chenKameelen bei, der in dem großen Garten
eines ottom. Herrn unfern der Quellen des Meies,
�tattgefunden und mehr als 10000 Zu�chauervon

ver�chiedenenNazionen herbeigezogen hatte. Das

2 etter war prächtig. Mehrere Kameele, die unter

eNId êniten ausge�uchtund zum Kampf abgerich-tet waren, wurden auf den Kampfplas gefübrec.
Prâôchtig_und auf be�ondereWei�e zu die�emSchau-
�pielege\{<mü>t,ließ ihre �kölzeHaltung, ibie rie-
�igeGröße, ihre Vieg�amkeitund Beweglichkeittros

den das Kai�erl.Haus,
|

ihrer ungeheuern G:�talt,das Feuer ihrer Augen,
furz Alles voraus�ehen,daß �ie,einmal entfe��elt,
überall Unordnung und Schre>ken verbreiten wür-

den; auch war man allgemein etwasáng�tlih.Man

reizte �iedur ver�chiedeneMittel gegen einander,
�ie�türztenauf einander los und kämpften,Leib ges
gen Leib,einen \<re>li<en Kampf. Zwei von ih-
nen, die ausgezeichnet�kenvon allen, griffen �ichmit
einer �tetszunehmenden Hige und Erbitterung an.

Der Kreis einer unermeßlihen Menge wurde nach
und nah ‘immer größer; Allèr Blicke waren auf
diefen furchtbaren Auftritt gebeftet. Man �ah die�e
beiden Dhiere von ungewöhnlicherGröße�ichbeftig
und zu wiederholténmalen mit dem Hal�eoder mir
den Seiten auf einander �türzen.Sie richteten �ich
auf ihren Hinterfüßenin die Höhe,fielen mit ihrer
ganzen Körper�chwereeiner auf den andern, hâng-
ten �i<an einander, bi��en�i, flotten �ichin ein-

ander, warfen �i<um, und �tandennoh wüthender
in einer Staubwolke mit �<äumendemRachen, trie-
fenden Augen, in die Höhe�tarrendemHaare wie-

der auf. Endlich mate �ichder eine der Kämpf:r
ermattet und be�iegtlos, entfloh in großen Säen
und-bis zum Himmel tônendes Ge�chreifeierte deu

Sieger.“Die�eslange und �hmeichelhafteGe�chrei
�cien ibn olz/ zu machen und von Neuem zu ents
flammen; no fürchterli<èr �türzteer �i auf einen
neuen Gegner und/ den er�tauntetZu�chauern-aber-
mals Bewunderung und Schrecken einflößend,wurde
er zum zweitenmal'als Sieger proklamirt, Um Meit-
tágszeit hôrte der Kampf auf; kurze: Zeit nachher
beganñen die Uebungen des Geritt; eine Anzahl Mu-
Ffelmännerzeigten wech�elswei�eihre Stärke und Be-

heüdigfeit,Herrliche Reuner machten die Luft durch
ihr“Wiehern erzittern, wetteiferten an Grazie und

Leichtigkeit und das edle kriegeri�cheThier machte
bald das der Wü�teverge��en.“

„„Vekflo��enenFreitag, den 10. Februar, 1 Uhr Mit-
tágs verkündeten Pi�tolen�hü}ein den Straßen und
der Donner einiger Lärmkanonen,daß Feuer aus-
gebrochen �ey2c. Der franz. Con�ul trug be�onders-

| zur Tilgung des Feuers bei, — Das Erdbeben vom

Sten verur�achtekeinen Schaden. — Jn die�enDa-
gen hatte ein Araber Streit mit cinem Griechen,
\choßeine Pi�toleab, und verwundete ihn gefährlich,
Der Unglückliche�tarban �einenWunden, denti er

hatte von der Hand �eineswüthendenGegnersauch
einen Stich mit dem Ganjar erhalten. Die Wache
eilte herbei und ergriff den Mörder. Der Pa�cha

verurtheilte ihn zur Enthauptung, welche am 14rten

dffentlich vor dem Ju�tizpalla�te�tattfand. — Es
tvird jegt hier ein Corps von 900 Séefoldaten,



Gangliongis, ausgehoben; zu die�engehörte,die�er
Araber und er hatte geglaubt in die�erEigen�chaft
eine �ole Dhat unge�traftausüben zu können.Ein
Türke, gleichfallsGagliongi, hat einen andern Grie-

chen verwundet. Er if ebenfalls verhaftet und vor

Gericht geführtworden. Der Pa�chahat ihn vor-

läufig ein�te>enla��en,um abzuwarten, welche Fol-
gen die-Wunden des Griechen haben werden. —

Lord Cochrane i� als bloßer Privatmann auf den

joni�chenJa�eln,auf Corfu und Zante angekommen,
um wie man �agt,�ichin der Nähe von der Lage
Griechenlands zu überzeugen.— Der Archipel wim-

melt von ip�arioti�chenPiraten-Mi�tiks,welche die

größtenAb�cheulichkeitenbegehen, und �elb�tdas Ei-

genthum ihrer Landsleute plündernund �ieunbarm-

herzig erwürgen.— Goura, der bekanntlich jegt in

Athen befehligt, i�tein Mann von ungefähr40 Jah:i
5- Fuß 6 Zoll groß. Er hatren, �hôngewach�en,

blondes Haar, und ‘einen
der�elben-Farbe; blaue Augen,
‘nen, eine �hôneStirn, offenesGe�icht,�chönenGang;
er �chielcein wenig, und trägt elegante und reiche
albane�i�cheDracht;' �ein�ehr\{<ônesBein i� in

eng an�chließendeKama�chenvon goldge�ti>teinSam-
met gehüllt;aus �einemGürtel bli>en ein Paar
ko�tbarePi�tolenvon Silber, und �einDolch �teckt
in einer metallenen Scheide.“ :

Vermi�chte:Nachrichten.

großen Knebelbart von

Königsberg. Am 1. April �tiegder von-Hrn.:
G. Sperling erfundene Rettungs - Drachen auf
dem Philo�ophendamm,führte bei �tarkemWinde-

die Rettungsleine circa 400 Schritte weit und wurde

im Bei�cin:vielerAnwe�endenauf dem Thränendamm
herabgezogen. : Es war nicht unintere��ant,die Wir-

fung die�es höch�teinfachen Rettungsmittels zu be-

obachten, und-\cheint ‘es wohl einleuchtend, daß auf
die�eArt ian leichte�ten und �chnell�teneine Leine
von ge�trandetenSchiffen an Land ge�chafftwerden

kann, da der Drachen mic der Kraft und-Schnel-
ligkeit einesBallons ohne Einwirkung des ihn Re-

gierenden�teigt,�eineHandhabungkeinen Kun�tgriff
erfordert, da mehrereFremde ibn aus der Hand
�teigenließci,

und er beimSturme gewißunglei<h

größereRe�ultateliefernmuß.-Vielleicht-haben-wir
och einmal Gelegenheit, „einem -Eypperimente bei

fiarkem Sturme beizuwohnenund dann das Urtheil
von Sachver�tändigenmitzurheilen, H

Kürzlichließ ein von Dil�itnach KönigsbergRei-

�ender‘einen Beutel mit 233 Thlr. 10 Sgr.,- und

eine Ta�chenuhrin dem ehemal.Riechert�chenWirths-

hau�ezu Sfaisgirren, wo�elb�ter eingekehrtwar,

in der Ga�t�tubeaus Unacht�amkeitliegen, Ex wax

gerade Augenbrau-

>

bereits in Königsbergangelangt, ohne �einenVer-
lu�tzu bemerfen,als ihn au< �chonder von dem

braven Wirthe Eggert,nachge�chickteBote einholte
und das Verge��eueübergab, ohne auch nux irgend
eine Belohnunganzunehmen. — Gerne höôrtman

�olcheZügevon Rechtlichkeitund verbreitet die Kunde
�olchertreuen Pflichterfüllung.

Fa�tnochbei hellem Tage wurde. vor Kurzem in
dem unmittelbar an Berlin gränzenden-Park, dem

Thiergarten,eine �haudervolleMordthat verübt. Ein
Mehlhändlerhatte von einem. Dien�imädchen1500
Dhaler geliehen; der Derminder Zurückzahlung kam
heran, er zahlte bei �ichzu Hau�edem Mädchen das
Geld aus und lud �ie ein, mit-ihm«einenSpaßsgier-
gang nach jenem Paxk zu machen und auf dem Rück»
wege das Geld bei ihm abzuholen. Kaum i�ter eci-
nige hundertSchritte-mit ibx_in-den Wald pinein-
gegangen, fo zieht ex eine Pi�toleund �chießtnac)
ihr; die�ewar nur mit: Schroot geladen und die

Verleßungunbedeutend, Das Mädchen - fängt an

zu �chreienund nun- fällt der Bö�ewichtüber �eher
und �{lägt�iemit dem Pi�tolenkolben, bis �iefür
todt nieder�inkt.Er �<leppt�iein das Dickigt und
bede>t den Leichuam. mit dürrem Laub. Nach zwei
Stunden kommt das Mädchen wieder

-

zu �ich,

-

ge-
langt bis zur Dhorwache und macht Anzeige. Man
fiudet den Mörderganz: ruhig beim Abendbrode �itzen
und er ge�tehtdie blutige That ein. Das unglük-

liam Nen wird hoffentlich am Leben erhalten

Nach amtlichem Berichte aus der Voigtei
in Schweden hatte man dort am een en
9 Uhr Abends ein Erdbeben in der Richtung von

SW. nachNO, aus einem donnerähnlichenRollen,
dem zwei heftigeStöße folgten, be�tehend.Esherr�ch-
te dabei ein �anfterSO. Wind mit gelinder Kälte.

rromem

an-
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Allerlei, :

Im Ge�ell�chaftertheilt ein Wiener Korre�pondent
Nachricht von einer Erfindung mit, die wegen ih-
rer großen Wichtigkeit auch die allgemeinereAuf-
merk�amkeitverdien. „Eine wahrhaft univer�elle,
cht preiswürdigeErfindung,“heißt es, „gehörtdem
Dr. Bernhardt aus Li��a’im“GroßherzogthumPo-
fen an, einen der wi��en�chaftlich�ten,gei�t-und ta-

lentvollen Männer, welcher bereits? �eitzwei Jah:
ren ein Privilegium darauf. be�ißt,Der? we�entliche.
Inhalt der�elben be�kehtdarin, aus animali�chen
Stoffen, die �eitherfür techni�cheZwecke.noh un-
benust waren, ein lederähnlichesProdukt zu erzic-
len. Dr. Bernhardt hat an einem déë würdigften
Edelleute des Kai�er�taats,dem Grafen Georg Bu-
quoy zu Prag, de��enausgebreitete Gelehr�amkeit |.

in theoreti�chen:und prakti�chenWi��en�chaftennur

mit �einer�eltenenHumanitätund �einemwohlthä-
tigen Sinn für Gemeinwohl verglichen wexden kann,
einen tüchtigenTheilnehmer gefunden. Durch die

Unter�küßungdie�esverehrungswerthen Edelmanns
i�tdie Sache bereirs dahin gediehen, daß ein Fa--
brifkgebâudeam Kanale bei Gumpoldskirchennäch�t
Wien acquirirc worden, und �eitmehreren Mona-
ten mit aller Betrieb�amkeitan die�erKun�ileder-
Erzeugung gearbeitet wird. Einen ra�cherenund

ent�chiedenerenFortgang �iehtman nach der Vollen-

dung der ver�chiedenenMa�chinenentgegen.

-

Das
Leder, die�esnâch�tVrod und Wa��ervielleicht un-

entbehrlih�teMaterial, �cheintin die�emProdukte
�eingenúgendesSurrogat gefunden zu haben; -denn

das Kunfkleder des Dr. Berahardt i�keinceswegs
ein lediglichesAggregat, oder ein zu�ammengefügtes
Papier- oder fartenähnlichesErzeugniß;es it eine,

auf �eitherunbekanntem chemi�chenWege reprodu-
airte thieri�cheHaut, die auch. in der Gärbung, der

le ausge�egztwird, �ichin allen Stücken, wie die

naturliche Haut verhält. Be�onders intere��anti�

in flü��igemZu�tandezur Verfertigung von allerlei
Gegen�tänden,als ctwa, Schuhe, Stiefel u. #. w.
verwendbar i�,und -{egtereganz ohne Naht gemacht

‘ge�tellt,niht höherzu �tehenkommen, als fon

- ver�chlo��enenTopf,

werden können. Er�tnah dem Er�tarren der weir
chen Ma��ewerden fie in die Gahre gebracht, wo
�ievôllig in Leder �ichverwandeln, Bei vielen derlei
Uten�ilien wird es der Fall“�eyn,daß �ieganz her-

Uur
der Arbeitslohn beträgt,�o,daß al�odas Material
um�on�tgeliefert wird. Die ela�ti�cheBe�chaffenheit
‘die�esKun�tledersi�tübrigens für Fußbekleidung
eine angenehme Eigen�chaft;und wollte man �cher-
zen, �oließe �ich�agen,daß durch das in Rede fes

hende Erzeugnißdie goldene Zeit herbeigeführtwird,
da “Niemandmehr wi��enwird, wo ihn dex Schuh
drückt,weil kein Menfch mehr fühlenkaun, daß er
ihn drückt.“

Der Mechanikus Hoffmann ín Leipzigmacht be-
fannt: Um den Gebrauch meiner Rettungs - Leiter
von Eifendrath gemeinnüßigzu machen, habe ichmi mit der Fabrikationder�elben fo cingerichtet,
daß i davondie Leipziger Ellé für 9 Gr. verfaus
fen fann., Eine �olcheLeiter trägt drei erwach�ene
Per�onenganz �icher,Und, bei einer Länge von 2

Stock Höhe,nimmt �ie,zu�ammengelegt,nicht mehr
als einen Cubiffuß Raum ein. Da ih- mi über

die nüßlicheVerbreitungder erwähntenLeiter mehr
freue, als über,den daraus zu ziehenden Gewin,
�omache i< mir es zum Vergnügen,denen, welche
einige Vortheile bei der Fabrikation die�erLeiter
von mir zu erfahren wün�chen,ausführlicheAus-
funft darüberzu ertheilen,

Der Papiniani�cheTopf — �onennt man bekannt
lih na< �einemErfinder einen von allen Seiten

i

aus welhem diè Dämpfe beim
Kochen nicht entfliehen können, �ondernbei ihrer
‘größerenHiße zum �<néllerenAufls�énund Zer�ez-
zen hartnä>igerèrSub�tanzengebraucht werden —

wurde bisher nur haupt�ächlichin der Chemie be-

‘nust. Der Mundkochdes Für�kénJo�ephzu Schwar-
es, zu bemerken,daßdie�esKun�kproduktanfänglich } zenberg in Wien, Zenker, verkauft�ogenanntevers

be��erteKochtöpfevon Kupfer mit ange�chrobenen
ei�ernenDekeln, welche nichtsanders als ‘die�epa-
piniani�chenTöpfe�ind,- Ein Ventil, das �ichwie.



bei einer Dampfma�chine,bei einem gefährlichen
Wärmengradeöffnet,und no< ein anderes, nämlich
eine Oeffnung in dem Deel, welche mit einer Com-
po�itionaus Zinn und Wismuth,die bei einer Hiße
von hundert Grad Reaumäür �chmilzt,vèrldthet
�icherndas Gefáßvordem Zer�pringen,und machen
den Dopf für jede kleine“Haushaltung anwendbar.

i�,

Die Aegyptier machten den Müßiggangzum Cris.
minalverbrehen, und wir wi��enwenig�tens,daß
der�elbeviele Verbrechen erzeugt und namenlo�es
Elend über Familien bringt. Bei den vielexleiAn-
�talten,welche jegt ent�tehenund �ihbégründen,
fehlt uns eine, die von dem be�tenEinflu��e�eyn
würde, nämlich eine �olhe, wo Familien ausgear-
tete Mitglieder der�elben,die ihnen Schande und Kum- |

mer machen dur< Spiel, Drunk, Borgen auf den
Namen der Verwandten u. \. w-., unterbringen fönn-
ten, weun �ie für deren Unterhalt �orgten. Von

�olchenLa�kérnabgezogen, durch welche�ieeiner |

gefeßlichenStrafe nicht verfallen,die auch natür-
|

lih oft aus Familien-Ehrgefühl vermieden wird,
|

zur Arbeit und Sitte angehalten, würde Mancher
gebe�fert, auf jeden Fall aber dur �eineBe�chäf-
tigung und. Bevormundung.theils wirkli nütlich,
theils un�<hädli<gemacht werden; und Dau�ende,
denen das Leben durch �olcheleicht�innigeund lüder- |

liche Per�onenzur Hôllegemacht wird, dankten gs-
wiß täglih dem Begründer einer �olcherAn�talt;

Ein reformirter S<huniacherin War�chaulag ge: |

fährlich krank auf dem Sterbebette. Seine tatho-
li�cheFrau, um das Seelenheil ihres Manne® be-
�orgt, berîef zwei Capuziner, dié eben vor ihrer |

obnung vorbei gingen, zu �h, um“ ihre gei�tiiche
Hülfe für den Hin�cheidendenbittend, der auch, kurze

|

Zeit nachber,unter dem Bei�tande‘und den Zu�prüs
<en der Jünger des heiligen Franzisfkus,“den Gei�t
aufgab. Nun. behaupteten die Mönche,der Leichnam
des Ver�torbenen�olleauf dem katholi�chenGottes-
aer zur Erdebe�tattetwerden, was aber die re-

“—FormirtenGei�tlichen.nicht zugeben wollten, weil der
Verfforbene �etsfromm und. mu�terhafcin ihrer
gei�tlichenGemeinde und Kirchegelebt und auch als
ein Mitglied der�elbendas Zeitliche.mit dem Ewi-

en vertau�chthabe. ‘Um die�en �reitigenGegen-
and ent�cheidenund den-KörperdesEnt�eeltennicht

Unbeerdigezu la��en,er�chienenbeide Partheien,Cas
puziner und Pa�toren,vor dem gelehrten,gei�tvol-
len und allgemein geachtetenErzbi�chofHolowczicz,

.von Braunsbecg,

V

der nun au< aus der. Zahl. der Sterblichen ver-

�chwundenUnd Bewohner einer be��ernWelt if,
Zuden er�teren�chwendend, fragte der Prälat:
„Seid Ihr �icher,ehrwürdigeVäter, daß der refor-
mirte Schumacherin dex legten Lebens�kundedie
katholi�cheGlaubenslehre auf Eure gei�tlichenZu-
�präche:angenommenhabe2“ _— Sich tief verbeu-
gend, bejahten die Klo�terbrüderdie Frage. — „Gur,
fuhr der aufgeklärteErzbi�choffort, �obegnüget
Euch mit der Seele des Vollendeten,und überla��et
�eineerbliche Hülle �eiuen:bisherigenGlaubens-

brüdern zur Be�tattungauf dem Felde der ewigen
Ruhe!“

E

M Lb Zo

145.
Alles werde lang�ambegangen,
Ausgenommendas Flöhefangen.

: 146.
Im Laufen man hüb�cheilen muß,
Im Rathen geh? man Fuß für Fuße

I4T.
5

Schnelles Spiel
Ucber�iehtgar viel.

dA! 117

22:

TAS:
Wenn Eilen eine Kun�twäre zu taufen;
So würde oft ein Haf einen Och�enerlaufen,

Mag�t‘dichno< �o�ehrtummeln und rühren,
Kann�tdoh nicht allen Mi�twegführen,

Aas 150-
Wer zuer�tzum Feuerkommt,
Sest �einenDopf hin, wo's ibm fromme.

Angel'ommene Fremde.
Lieutenant v, d. Oelswisg und Iohann. Chri�.

Casper�onvon Danzig, Kammerhecc ov. Palubi>i
:

Hauptmann" v. Möller von Ma-
cienbarg, Hauptmann v. Bohn von Danzig, Kaufs
maun Knoblauch von Máriénburg, Kaüftn. Möh-
lenbud, von Newca�tle,Referendarius pv, Gras
bowsfi von Marienwerder, Kaufm. Lengnichvoa
Danzig, Kaufmann Caro von Chodzien,Candidat
Zheod, Hâ�evon Danzig, Gutêbe�igerMaioch von

Reichau, Schreiber Ei�eablactervoa Pr, Holland.



titerari�he Anzeige,
'

Bei Unterzeichnetem wird in Kurzem er�cheinen
und nehmen alle BuchhandlungenBe�tellungohne|

Vorausbezáhlung-an, auf das

Leben L7apoleon’'s von Walter Scott
Deut�cheUeber�eßungin 6 Bändchen, — Wohls
feile, elegante, mit �ehr deutlicher deut-

�her Schrift �auber.und korrekt gedruckte Aus-
gabe in Da�chenformat.— Jedes �aubergeheftete
Bändchen ko�tet im Sub�criptions-Preis 6 Ggr.
Preuß.Courant oder 72 Sgr. oder 27 Kreuzer
Rhein, — Monatlich wird ein Vändchen er�chei-
nen, �odaß das Ganze be�timmtin einem hal: |

ben Jahre beendigt �eynwird. — Der �päterein:

kretendeLadenpreis wird bedeutend höher als der

Sub�criptions-Preis�eyn.— Alle diejenigen, die
dies höch�tintere��ante Werk zu be�igenwün-
�chen,werden er�uchtIhre Be�tellungrecht bald
zu machen, weil �on�tleicht der Fall, wie bei Scorts
Romanen , eintrete könnte, daß �ieauf das Er-
�cheineneiner zweiten Auflagewarten müßten. Man

be�tellegefällig�t:„Gerhard �cheAusgabe-.“
Danzig, im Februar 1826.

:

Fr. Sam: Gerhard.
“In Elbing werden Sub�criptionenangenommen
in der Hartmann�chenBuchhandlung.

PUBLICANDA.
Gemäß dem allhi:r aushängendenSubha�tations-

Patent. �olldas zur Wittwe Chri�tine Schienk'e-
den Concurêma��egehdrige sub Litt. D, I, No. 42-
in Zeier deleaene, auf 3355 Rilr. 10 gr. geritlt<
adge�bäßteGrund�tucköffentlich ver�teigertwerden.
DieLicitations Term!ne hiezu �indauf den 24f�ten
Junius, den 26f�en Auguf�fund deú 28�ten
Oktober 1826, jedeêmalum 11 Uhr Vorwoit-
tags vor dem Deputitten Herrn Fußizrath Klebs
anberaume, und werdea die be�it und zahlungsfähi-
gen Kauflu�tigenhiedur< aufgefordert, alsdann alls

bierauf dem Stadtgericht zu er�cheinen,die Verlaufs-
bedingungenzu vernehmen , ihr Gebot zu verlautba-

R und getpärtig zu �eyn,daß demjenigen, der im

beg Derm'n Mei�tbietenderbleibt, wenn niet rect-
ihe Hinderungsur�acheneintreten, das Grund�t? zu-

Be�dlagenauf die-etwa �pátereinklommenden Gebote

Dienit weiter Rô>�dr genommen werden wird.
ie Taxe des’ Grund�tô>s fann übrigens in un�erer

Regifkraturin�picirtwerden. :

Eiding, den 3:en März 1826.
Kdaigl,Preuß.Stadtgericht.

| tur“in�picirtwérden.

Gemäß dem allhier aushängenden-Subha�fations-
Patent, foll das der Wittwe- Chri�tinaGeor g. ius

gedorne Holland gehöriggewe�enesub Litt, A»XII,

No. 91, hie�elb�|auf dem neuen Gut belégene, auf
449 Rtlr. x3 Sgr. 8 Pf, gerichtlih abge�cdäßteGtünds-
�tück,welches bereits dem EinwöhnerMichael Ma t-

tern für 354 Rilr. zuge�chlagen,wiederum öffents
li im Wege der nochwendigenSubhßjä�tationver-

�teigertwerden.
s

Der Licltation8- Termin hHiczuif auf dea 232�ten
April c. um x1 Uhr Vormittags vor üñ�ermDepu-
cieten Herrn Ju�tizrathN it �c<hmannañberaumt,
und werden die be�is-und zahlütngéfähigenKarflu-
�igenhiedur< aufgefo!dert, alödann ‘allhier auf dem

Stadtgericht zu erf<einen, die Vetlaufsbedingungen
zu vernehmen , ihr Gebot zu verlautbaren, und ge-

wärtig zu �eyn,daßdemjevigen,- dér ‘im Termin

Mei�ibietenderbleibt, wenn"nicht ‘redtlite Hindes
rungsur�acheueintreten, ‘dasGrutdiück zuge�dlagen,
auf die ettda �päterelnkommenden Gebote ader nict

‘wveiterRück�ichtgenonimén*wérdenwird. Die Taxe
des Grund�tückskann übrigensin un�ererRegi�iras

Zugleich ‘werdendie? ihrein Aufenthalte nah un-

bekannteReal Gläubiger, Michael Häs und de�e
�enEhefrauAnna geborne Fietkau oder deren

Erden zu gedachtem Dermin uad zwar unter der

Verwarnunghierburddeutlich vorgeladen, daß bei
ihrem Auébleidennicvt nuc* dem Mei�tbietendender

Zu�chlagertheilt, �ondernaud nad gerichtlicher Er-

legung des Kauf�chillingsdie Lö�chung:der �ämmitlich

eingetragenen Vorderungen und zwar der wegen ets

waniger-Unzulänglichkeit.des Kau�geldesleer ausae-
henden, ohne vorgängigeProduktion:der Schuld.Jas
�trumenteverfügt werden wird.

Elbing, den zten März: 1826.
Königl. Preuß. Stádtgerichtz

_Die Wohnungen in den Häu�era der Kirche zu

Zeter, deren Contraft» Zeit auf den 1. Mai d. F.
abläuft, werden in Dermin dei 12ten April um 10

Uhr zu Rathhau�e vor dem Herrn Stadtrarþ
Schwarck von da ab weiter vermiethet werde.

Elbing, den 10, Márz 1826.
D

Der Magi�irat«

Die �ogenannteKleine Segel�traßezwi�chenden

Gärten des Herron Mnioch und ha Her

Kennerte �oll eingeben und: der we, a��er-

gang da�elb�t13# Ruchen enthaltend,verfauft oder

vererbpachter werden. Fermin biezu �tehtauf den

13ten April c, um 10 Uhy Morge0s vor dem Herrn



Stadtrath Lickfett zu Nathhau�ean, welches hie
dur< befanut gemacht wird.

Elbing, den $, März 1826,
2

Der Magi�trat:

„Nadbenannte mit dem Ende Dezember pachilos
werdende: Fi�chereien, als : :

i

1) auf dem halben Weich�el�frohmvorläng�tdem
Vaarenhöf�chenGebieer bis zur Grenze des
Dorfs Fankendor f, -

; A
Bis

2) Ja der �ogenanntenBärwald�chenLaachebis
zur Grevze des Scharpau�chenGebiets,

3) An der Lienau,
è ? /

4) Auf dem halben Weich�el�kcobm,im Dieges
fluß, Heegegraben, Prösnikbis Scharpau hers
auf, �owiedie ehemals dem Dorfe Fi�cher-
babfe gehörig gewe�eneWeich�elfi�cherci,-

�ollengemäß hoher Regierungs - Be�timmung zur

fernern . weitern Verpachtung vom 1. Jan, 1827
ab auf 6 Jahre öffentlichausgeboten werden, -

hier anberaume worden, und Pachtlu�tigewerden
daher aufgefordert, an die�emDage hier zahlreich
zu er�cheinen,ihre Gebote zu verlautbaren und
demnäch�tden Zu�chlagbis. auf. erfolgte Genehmi-
gung der Königl, hoben Regierung zu Danzig für
deo Mei�tbietendenzu gewärtigen,

Aacendantur Diegenhof, den 28. März 1826,

Die zum Gew, Guth Alt�fadtgehörigenWie�en-
morgen werden nach dem Be�chlußder Verwaltungs-
‘Députation für die�esJahr in nach�tehenderArt

enusßt;
i

EAUE�eitden 3 lezten Fahren gepflügteLand,
- nâmli< das 8te Loós der Bollwerkswie�en,

das qte, I1te- Und i2te Loos der Kuhwie�en
wird für dies Fahr den Eigenthümern zur
ganzen Benußzung zum Heu�chlage,gegen Be-

“

âählung von 1 Rthlr. für die Vor- und Nach-
wzide 5 Sgr. Anwei�egeldund 2 Sgr. Brüf-
fengeld an die Gem.-Guths-Ka��e,überla��en,

b) Zum Pflügen (nd für die 3 folgende Jahre
“Der großeund kleineHolm be�timmt,wofür

die Eigenthümerfür Vor - und Nachweide
1 Rthlr- pro Morgea jährlich an ‘die Gem.-
Guths-Ka��eund 5 Sgr. Anwei�egeldzu ent-

richtenhaben. Sollte mictlerweiledieim Werk

�eiendeSeparation der Ländereien ge�chehen,
fo i�tdie Nugung für das folgende Jahr auf-

n. :

Á

N

©) AeirffenHeu�chlagekommen die großeund

kleine Michelau, die laogen Wie�en,die kur-

* |Li��au�cheaWindmühle

zen langenWie�enbis zur ztèti Frift Eller-
wald, imgleichea �ämmtlicheBollwexks,Wie-
�eaaußerdem 8ten Loos.

:

a) Alle übrigen außer den hier angezeigte Wies
_—— IO fommenzum zweiten Heu �chlage,

wel<eswir den re�p.Eigenthümern hiemit bekanat
inachen.

-

Elbing, den 4, April 18206,
|

Die Vor�keberdes Gem.-Guths Alc�tadr.
Montag den 10. April (, Vormittag um 10 Uhr

�ollder Ueberlau�voa 6-Morgea ia den Kuhwies-
�eazum Weidea und Heu�chlagauf 3 Jahre an

|

den Meif�kbietendenin dex Behau�ungdes Vor�tes
her Herrn Jan�fon verpachtet werden, welches
wix Pachilu�tigenhiemic bekannt machen; ;

Die Vor�teher des Gem,-Guths Alt�tadt.
Montag den 17, April Vormittags um x0 Uhrfollen �ämmtlicheUeberläufe des Gem,-Guths Alts

�tadtzum dieêjäbrigenHeu�cßlage,:und der bei- dee
|

belegene von circa TZ
Morgea. auf 3 Jaßhre in der Behau�uogdes Vor-
�teherHerrn -Janf�on öffenilih an den Mei�ibies
tenden. verpachtet werden,

|

‘… Die Vor�teherdes Gem.-Guths Alt�ade,
Zur öffentlichenVermiethung der zur Flei�chets

imti�terJohann Gottfried Hir�chfeldt�chen
Concurs Ma��e.gehörigenGrund{fücke,und zwar
des Wohnhau�es A. I. 49. in der Heiligen - Gei�ks
�traßeund der drei Flei�chbänkenA, 1, 97. aa; m,
und q. babe ih als Curator der gedachten Ma��e
einen Dermin auf den 14. April «, Vormittags
11 Uber in meiner Wohnungange�etzt.¿u welchein
ih Miethslu�tigehiemit einlade. :

|

SIS
BE Störmer,

Montag den 1oten

EEAfri�hBier bei
F099. Heinr. Friedri<@.

Fao Groß Falkenau bei Ro�enbergES 250
Srúck hohveredelte Mutter�chaafeund 150 Scuck
hochveredelte Schöpfen,�owie einige 30 Stück bocha
feine Sprung�tôhre,aus dea vorzüglid�tenHeerdea
ab�tiammeadund im Verhältniß der jeßt üblichen
Prei�e�ebrbillig zum Verkauf. Vom 15ten_April
ab �inddie Schaafe �ortire und könnenin der Wolle
be�chen,au< auf Verlangendes Käufers mit derWolle verkauftund gleichabgenommen werden.

17 Einem Fuhrmann i� den 4, d. M. zwi�chen
Marienburg und der Labmenhand

,

ein Sa, ents
haltend 120 Paar alte Wollfragen , verloren ges

E TE EE Finder oder Anzeiger des�els
en erhalt in der Hartmann �chenBuchhandlun

3 Rihlr, Belohnung,
Ls pb
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